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     Pseudogonalos hahnii SPINOLA, 1840
(Hymenoptera,  Trigonalidae) in Thüringen

Frank Creutzburg, Jena & René Winter, Wangenheim

Zusammenfassung 

Daten zu Pseudogonalos hahnii SPINOLA, 1840 in Thüringen werden hier zusam-
mengetragen. Auf Merkmale, Systematik, Verbreitung und Biologie wird ein-
gegangen. 

Data to the species Pseudogonalos hahnii SPINOLA, 1840 (Hymenoptera, Trigo-
nalyidae) in Thuringia has been collected. Remarks to characters, classifi ca-
tion, distribution and biology is presented. 

Einleitung

Pseudogonalos hahnii SPINOLA, 1840 ist eine bei uns selten nachgewiesene, 
jedoch biologisch faszinierende Art. Nachdem in den letzten Jahren durch R. 
Winter einige Nachweise gelangen, soll hier das Wissen zu den Thüringer Vor-
kommen zusammengetragen werden. 

Erkennungsmerkmale

Die Familie der  Trigonalidae hat auf den ersten Blick habituelle Ähnlichkeiten 
mit den Grabwespen (Sphecidae i. w. S.). Pseudogonalos hahnii kann durch die 
 relativ breite Costalzelle am Vorderrand des Vorderfl ügels (Bild 2), sowie die 
überdimensionierten Oberkiefer (Mandibel) mit 3-5 Zähnen (Bild 1) identifi -
ziert werden. Weiterhin haben die Tarsenglieder unten eigentümliche Zäpf-
chen oder Lobi (Bild 1) ( CHEN et al. 2014).
Der Kopf wirkt bullig. Über den Antennen befi nden sich auffallende Wülste 
oder Platten (Kopf von oben, Bild 2). Das Mesonotum besitzt vorn zwei paral-
lele Leisten und seitlich tief eingeschnittene, leiterförmige Parapsidenfurchen. 
Das Postscutellum weist in der Mitte eine Erhöhung auf. Die Fußklauen sind 
gespalten (Bild 1). Der vordere Flügel hat einen dunklen Fleck. 
Männchen besitzen an den Fühlergliedern 9(10) - (14)16 schwer sichtbare 
rundliche glänzende Tyloide ( CHEN et al. 2014). Bei den Weibchen von P. hahnii 
ist das letzte Sternit kahnförmig vorragend.
GAUSS (1962) zählte bei 121 untersuchten Exemplaren die Anzahl der Anten-
nenglieder - in beiden Geschlechtern schwankt die Zahl zwischen 24 und 28. 
Ebenso unregelmäßig ist die Ausbildung von Körperfarbe, Skulptur und Flü-
gel-Geäder, was zur Beschreibung weiterer Arten und Unterarten Anlass gab 
(SCHULZ 1906, GAUSS 1962, WALL 1994, eigenes Material). Im Norden scheinen die 
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Tiere generell dunkler zu sein. In Süddeutschland sind verschiedene Körpertei-
le wie Tibien und Tergit-Endränder bräunlich aufgehellt.
GAUSS (1962) hat mit insgesamt 149 untersuchten Exemplaren einen guten 
Überblick über die Variabilität der Art geschaffen.

Bild 1: Riesen-Oberkiefer von Pseudo-
gonalos hahnii SPINOLA, 1840, an den 
Tarsen sind die typischen Zäpfchen 
erkennbar, ebenso die gespaltenen 
Klauen. Der Kopf ist ca. 2 mm breit

Bild 2: Aufsicht  Pseudogonalos 
hahnii SPINOLA, 1840; die Pfeile deu-
ten auf die relativ breite Costalzelle, 
bzw. auf die Wülste über den Anten-
nen. Der Körper ist ca. 10 mm lang

Bild 3: Männliches Genital von Pseudogonalos hahnii SPINOLA, 1840
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Systematik / Taxonomie

Die Familie steht biologisch und morphologisch relativ isoliert und wird daher 
meist in einer eigenen Überfamilie Trigonaloidea oder Trigonalyiodea geführt. 
(vgl.  OEHLKE 1984; WEINSTEIN et al. 1991, WALL 1994;   CARMEAN et al. 1998, SCHNEE 
2011, CHEN et al. 2014). Die systematische Stellung der Trigonaliden ist um-
stritten. CARLSON (1979) stellt sie an den Schluss der Apocrita. Bei GOULET et al. 
(1993) wird betont, dass die unter Evanioidea geführte als Trigonalyiodea be-
zeichnete Gruppe aus praktischen Gründen dort steht.
Weltweit werden zwischen 113 Arten ( WEINSTEIN et al. 1991) und 93 Arten (CHEN 
et al. 2014) unterschieden, nur eine Art kommt in Europa vor (DATHE et al. 2001).
OEHLKE (1983), SCHNEE (2011), LELEJ (1995, 2003) recherchierten zur Nomenkla-
tur. SCARAMOZZINO & PAGLIANO (1989) waren die ersten, die OEHLKES (1983) Irrtum 
hinsichtlich des Gattungsnamens korrigiert haben. LELEJ (1995, 2003) meint, 
dass Pseudogonalos hahnii SPINOLA, 1840 der korrekte Artname und Trigonaly-
idae der richtige Familien-Name ist. SCHNEE (2011) begründet ausführlich die 
Auffassung, dass der Name nach den Regeln der Nomenklatur ( ICZN 2000) Tri-
gonalidae sein sollte.

Verbreitung

Die Art Pseudogonalos hahnii SPINOLA, 1840 ist aus Europa, der Ukraine, Kasach-
stan, Russland, der Mongolei und China nachgewiesen (BISCHOFF 1937,  TSUNEKI 
1991, WINTER 1994, WALL 1994, LELEJ 2003, DATHE et al. 2007). Bemerkenswert ist 
eine Meldung aus Finnland, sonst gibt es die Art in Skandinavien scheinbar 
nicht (NORDMANN 1944). 
In Deutschland hat die Art keine Verbreitungsgrenzen, man fi ndet in der Lite-
ratur einige Fundmeldungen (RAPP 1943, HAESELER 1976, WALL, 1994, FREUNDT et 
al. 2003, DATHE et al. 2007, SCHNEE 2011, u.a.). 
SCHMIEDEKNECHT (1930) schreibt auf S. 81: Die Art ist bei uns „verbreitet, aber 
überall selten“. Meist werden nur Einzeltiere angetroffen. Nach eigenen Be-
obachtungen der Autoren sind bei gezielter Nachsuche in intakten Lebens-
räumen der Art jedoch regelmäßig mehrere Individuen zu beobachten (siehe 
auch GAUSS 1962).

Biologie

Phänologie
Über die Flugzeit der adulten Tiere bei uns gibt es unterschiedliche Angaben. 
Plausibel erscheint der Hinweis von  HAESELER (1976), dass die Art im Norden 
später fl iegt. Die größte Flugaktivität liegt sicherlich in den Sommermonaten 
Juni und Juli (im N auch August). Nach GAUSS (1962) fl iegt sie von Mai bis Ok-
tober, nach OEHLKE (1984) und WALL (1994) von Juni bis August. SCHULZ (1906) 
fi ndet bei 4 Tieren den Juli als Funddatum.  BISCHOFF (1937) gibt ebenfalls Mai 
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bis Oktober an. Nach ihm fl iegt die Art nur in den Vormittags-Stunden. Er hat 
gefangene Tiere über längere Zeit beobachten können und beschreibt dies 
ausführlich.

Hyperparasitismus
Die Aufklärung des  Hyperparasitismus von Pseudogonalos hahnii SPINOLA, 1840 
gelang erst Anfang des 20. Jhd. durch die Züchtung von Schmetterlingslarven 
(REICHERT 1911, BISCHOFF 1937). Bis dahin nahm man an, dass die Art ein Primär-
parasit von sozialen Faltenwespen (Vespidae) ist. Dies scheint bei einigen 
tropischen Arten tatsächlich der Fall zu sein (CHEN et al. 2014). WEINSTEIN et al. 
(1991) listen kritiklos alle Literaturstellen mit Wirtsangaben auf. Nach SCHNEE 
(2011) können als Primärwirte Lepidoptera und Symphyta in Frage kommen. 
Dort wird ausführlich auf Zuchtergebnisse eingegangen. Die Tab. 2 listet nach-
gewiesene Wirte ohne Anspruch auf Vollständigkeit auf. Weitere Insekten-
gruppen sind nach SCHNEE (2011) denkbar.

Eiablage
Das Weibchen legt wahllos Eier auf potentielle Futterpfl anzen möglicher Wir-
te. Dabei hat die Art auch keine bestimmten Ansprüche an den Lebensraum 
(SCHNEE 2011). 

Bild 4: Eiablage von Pseudogonalos hahnii SPINOLA, 1840 nach Clausen 1940
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Die Wespe sitzt mit dem Hinterende auf dem Blattrand z. B. von Rubus spec.  
(nach HAESELER 1976; BISCHOFF 1937, Bild 4). Die Spitze des Abdomens wird auf die 
Unterseite gebogen und einzeln oder gruppenweise werden pro Weibchen pro 
Tag bis 2.000 Eier abgesetzt ( BISCHOFF 1937). Die Eiablage geht innerhalb weni-
ger Sekunden vonstatten (WEINSTEIN et al. 1991). Aufgrund der Ovarien-Größe 
nimmt man eine potentielle Zahl von Eiern von über 10.000 an. In der Literatur 
werden für die Eiablage Kreuzblütler (Cruciferae), Weidenröschen (Epilobium 
angustifolium) und Brombeeren/Himbeeren (Rubus spec.) genannt. (OEHLKE 
1984, HAESELER 1976). SCHNEE (mündliche Mitteilung) hat Eiablage auf Heidel-
beerblätter (Vaccinium myrtillus) beobachtet.

Larvenentwicklung
Die Wirtsraupe (Erst- oder Primärwirt von P. hahnii) muss nun die Eier aufneh-
men, aus denen im Darm Larven schlüpfen (BISCHOFF 1937, CLAUSEN 1940, GAUSS 
1962, SCHNEE 2011, CHEN et al. 2014). Zur Entwicklung benötigt die Larve von 
P. hahnii einen Sekundärwirt (z. B. Ichneumonidae, Braconidae, Tachinidae). 
Die „Sekundärparasitierung“ kann auch später erst erfolgen. Die Larve vermag 
eine zeitlang im Körper des Primärwirtes zu überleben (SCHNEE 2011).
Aus der Größenvariabilität schließt BISCHOFF (1937) auch auf Entwicklungsmög-
lichkeiten in verschiedensten Wirtsarten. Die Eier müssen bei der Aufnahme 
durch den Wirt beschädigt werden. Die Larve kann sonst nicht schlüpfen (BI-
SCHOFF 1937).

Die Larve von P. hahnii dringt nun in die Schlupfwespen-Larve ein. Dort lebt 
die Larve von  P. hahnii bis zum 3. Larvenstadium des Sekundärwirtes endopa-
rasitisch in diesem. Der Sekundärwirt kann seine Entwicklung fast vollenden. 
Er verlässt die absterbende Schmetterlingsraupe und bildet einen Kokon aus 
(GAUSS 1962, Schnee 2011). Im 4. Stadium verlässt nun die Larve von P. hahnii 
das Innere des Sekundärwirtes und saugt ektoparasitisch an ihm, umgeben 
von dessen Kokon. Bei Anomalinae und Ichneumoninae erfolgt der Schlupf der 
P. hahnii-Imagines stets aus den Wirtspuppen (nach CLAUSEN 1940, SCHNEE 2011).

Blütenbesuch: 

LAUTERBORN (1926) hat Tiere auf Blüten Geranium sanguineum  beobachtet. OEHL-
KE (1984) gibt an, dass Imagines bisher noch nicht bei der Nahrungsaufnahme 
im Freien beobachtet wurden. BISCHOFF (1937) konnte die Tiere in Gefangen-
schaft mit Wasser bzw. Zuckerwasser füttern.
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Thüringer Nachweise:

Die Autoren, vor allem R. Winter, haben am Südhang des Wipper-Durchbruchs 
bei Günseroda mehrere Tiere beobachten können. Der Lebensraum ist stark 
strukturiert mit lückigem  Halbtrockenrasen, der jedoch stellenweise bereits 
von dichtem Gestrüpp überwuchert ist (Bild 5). Dort konnten z. B. am 11. Juni 
2017 vormittags bei optimalem sonnigen Wetter und Temperaturen um die 
25 °C mehrere Tiere beobachtet werden. Sie streiften sehr unruhig und offen-
sichtlich völlig ziellos sowohl durch den niedrigen Bewuchs des Halbtrocken-
rasen als auch durch das äußere Blattwerk der benachbarten Büsche. Dabei 
tasteten die Fühler die Umgebung ab und auch Hinterleib und Flügel standen 
nicht still. Ständig fl ogen die Tiere Strecken von wenigen Zentimetern bis zu 
einigen Metern (bzw. die Beobachter verloren das Tier aus den Augen). Das 
Geschlecht war nicht erkennbar, das Verhalten wird jedoch von den Autoren 
als wahllose Ei-Ablage auf alle möglichen pfl anzlichen Strukturen gedeutet, 
bzw. als „nervöse“ Suche nach Weibchen. Nachmittags etwa ab 12 Uhr waren 
keine Tiere mehr zu sehen.

Bild 5: Lebensraum von Pseudogonalos hahnii SPINOLA, 1840

In Tab. 1 werden alle von uns gefundenen Nachweise gelistet. Die Phänologie 
der Thüringer Funde entspricht etwa der Literatur. Von insgesamt 41 Nachwei-
sen mit Datum wurden jedoch 26 im Juni dokumentiert.
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Erstaunlich ist die Tatsache, dass zwischen 1946 und 1991 nur ein Tier festge-
stellt wurde. Es gibt also nach unseren sicher nicht vollständigen Recherchen 
26 historische Funde bis 1946 und seit 1991 bis heute 28 Nachweise in Thü-
ringen. 

Wie oben dargelegt, kann unser Wissen zu Vorkommen und weiteren Primär- 
oder Sekundärwirten bei der Beschäftigung mit dieser Art erweitert werden. 
Besonders Zuchten von Schmetterlingsraupen können vermutlich zu neuen 
Erkenntnissen führen!
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